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dorf“ hat sich jetzt noch als Flurname erhalten S Gebersdorfer
cker; auch g1bt eine Redensart „einen ach (jebersdort
schicken. (

43 Brüno Destree S Les Benedietins.
[Ondin 1416 de on arI1S.| (1910) 213 DA Lex 80 Der
Verfasser,. Mönch der jungen £1 Mont (C@sar in LÖöwen,ist bereits mıt ZWel interessanten Schriftchen Une mystique
inconnue du SteCie, und Au mılieu du chemıin de notre
vie dıe Qeffentlichkeit Zetreien; 1U  > legt abermals eın
mit Eleganz und irıscher, warmer Begelisterung Tur das 11a-
tische Ordensleben geschriebenes erkchen aul dem Bücher-
1SC welches dem gleichen /Zwecke J1ent, WI1Ee das mehr SPe-zialisierende „n Tag 1Im Kloster“ VON Sebastian VON Qer,
autklärend und belehrend zugleıich, alte Gegner entwalinen,

Freunde gewinnen. In der Oorm mehr ein angenehmdahinfließender Uıiskurs, uüberrascht die Abhandlung doch durch
eine reiche uülle tre  1chner Bemerkungen, die der utor AUs
einer ST2  1ıchen el VOIN einschlägigen Abhandlungen aus-
SCZOOCN und sehr passend eingeflochten hat. Das nıcht g-rade umfangreiche, aber bDesonders auch TI en Unterricht
VON Ordenskandidaten und Novizen brauchbare Büchlein He-
andelt 1in Trel Mauptabschnitten die Fa ch
AL Vergangenhel und Gegenwart der 10328 eH Orden
1mM allgemeinen, des enediktinerordens 1im besonderen;daß hiebel die Hınwelse auTt dıe Beuroner ‚Ongregation NICin der Minderzahl sind, edeute wohl. keine Schwäche des
Buches Richtig stellen waäre NUr, daß die el St eier

Salzburg ZW. gegenwärtig Sıtz des Präses der Österreich1-schen Benediktiner Kongregation VO .ht= Jösel HiCc aber
Mutterkloster der Z genannten Kongregation gehörigen ABb5:teien GT

HC und Ausstattung empfehlen sıch bestens, der Bilder-
schmuck, darunter einiges AaUus München und alzburg, ist NIC
eben Feich; aber durchwegs gelungen.

Das Benediktinerstiff K%emsmünsfer‚ ZUSsammen-
geste VON Prof Heinrtıch Schiächuner Prretzel,
Steyer, 1910 80 Fın brauchbarer Führer, WwI1e er für das
herrliche Tassılonen-Stift Oberösterreichs mmer und immer
wieder notwendig ist. Das uchlein tammt aus der bewährten
er Professor Schachners nd nthä Del dem Umfang Von
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N1C einmal Seiten ber Ultstrationen eiztere allein
bieten schon einen 1n  4> in die bewegte (jeschichte dieses
Hauses. Der kurzen historischen Entwicklung TA8 mıiıt
eliner Besuchsordnung Ende Tolgt eın Gang TIG die
baulıchen, kirchlichen und kunsthistorischen

e 1 des Stiftes Kırche, Schatz- und W alfensammlung,
Bıbliothek und Sternwarte kommen darın TAHT: Behandlung. ine
besondere Aufmerksamkeit WwIrd en Studienanstal  D gewidmet.
Professor Schachner befaßte sich in der Schriit A Jas Konvıkt
Kremsmünster 18504-— 1904 « bere1ts m1 der (jeschichte dersel-
ben Sowohl ZABEE Vorbereitung auft den Besuch dieses Stiftes,
den kein (jebildeter unterlassen. soll, SOWI1e als köstliche S
innerung das dort Geschaute, wıird dieses Büchlein VOrZUg-
1C Dienste elisten

Dr Simon Landersdorfer O DIie
und dıe suüudarabische Altertumstorschung: Münster
.. W., AÄschendorfif, 1970 80 Preis } E Biblische
Zeitiragen, heraus
OIDE: eit 5—6)

gegeben VON Nickel und Rohr. Dritte

Die südarabische Altertumskunde ist ZWaTr erst elIne JungeWiıssenschaft, die noch N1IC viele sichere Resultate Tage
geförde hat und sich auch noch N1IC auf zahlreiche inschrift-
176 1n tutzen kann; dennoch wıird hre Bedeutung fur
das Verständnis des Alten- Testamentes immer mehr rtkannt
und anerkannt. S 1st er I11UT 76 begrüßen, daß der Verfasser
AaUus dem Kloster cheyern In einem Doppelheft der Biblischen
Zeitiragen weltere Kreise ber den gegenwärtigen an der
wissenschaftlichen Forschung orlentieren SUC IS ist ihm
dieses ausgezeichnet gelungen. Angenehm Derührt CS, daß der
Verfasser seinem Behrer  J Protessor ommel elinem der besten
Kenner des en Arabien, nıcht immer auf selinem oft allzu-
kühnen Hypothesenfluge olg Zunächst wird eın arer eDer-
4C gegeben ber die Forschungsreisen leider fehlt hlier eine
arte), die älteste Geschichte, die wirtschaftliche und relig1ÖöseKultur VO Südarabien DEr Verfasser SChHhI1e sich der Ansıcht
VOIN (ijlaser an wonach in Suüdarabien die Minäer schon VOT
Z00=7060 Chr:, erst nachher dıe Sabäer die Oberherrschaft
hatten Zahlreiche en geschichtlicher und relig1öser Art
führen VON den siidarabischen 1Inäern Z Urgeschichte sraels
el Völkerschaftei en NIC 1Ur hre rTrheima ın der
Völkerkammer VOorderasiens, 1m nordwestlichen Arabien, sS1e
kamen auch später ın unmittelbare Berührung während des


